
 

Die politischen Gruppierungen der Palästinenser  
 
 
 
1.) Die Palästinensische Befreiungsorganisation (PLO) 
 
a.) Entwicklung 
 

1964 Gründung (Vorsitzender: Shukeiri) 
 

bis 1967 unter Kontrolle des ägyptischen Präsidenten Nasser 
 

1967 Zentrum in Jordanien (nach israelischer Besetzung des Westjordanlandes im Sechs-
tagekrieg) 
dort Gefahr der Konkurrenz zur jordanischen Monarchie  blutige Zerschlagung der 
PLO in Jordanien durch König Hussein („Schwarzer September“ 1970), 
danach Niederlassung der PLO im Südlibanon 

 

1969 Eintritt der Fatah in die PLO, Fatah-Führer Arafat wird PLO-Vorsitzender 
Erst unter Arafats Führung wurde die PLO zu einer unabhängigen nationalen palästi-
nensischen Vertretung, die sich vom arabischen Nationalismus abwandte, politische 
Institutionen schuf und die eigene palästinensische Identität nicht nur im Bewusstsein 
der Palästinenser selbst, sondern auch in der Weltöffentlichkeit verankerte. 

 

1974 Arabische Gipfelkonferenz: Anerkennung als einzige zur politischen Vertretung des 
palästinensischen Volkes berechtigte Institution – Beobachterstatus bei der UNO 

 
b.) Politik der PLO 
 

bis 1993 Forderung nach Beseitigung des Staates Israel (auch durch Terror)  kein Ver-
handlungspartner für Israel 

 

ab 1993 gegenseitige Anerkennung von PLO und Israel – jedoch ab 2001 wieder Ablehnung 
der PLO als Verhandlungspartner wegen der Terrorakte im Rahmen der 2. Intifada 
(ab 2000) 

 
 
 
2.) Untergrund- und Terrorgruppen 
 
a.) unter dem Dach der PLO 
 

 Fatah: wichtigste Gruppierung der PLO (gegründet 1959); Führer: Y. Arafat 
 

 PFLP: gegründet 1967, marxistisch-leninistisch (Führer: Habbasch), Sabotageakte, 
Geiselnahmen, Mordanschläge 

 

 Schwarzer September (ab 1976 Schwarzer Juni): besonders gefährlich und brutal (z. B. 
1972 Überfall auf das israelische Olympiaquartier in München), evtl. Zusammenarbeit 
mit der deutschen „Rote Armeefraktion“ (RAF) 

 
b.) weitere Gruppen 
 

 Hamas: gegründet 1988, ursprünglich von Israel als Gegengewicht zur PLO aufgebaut 
 Ablehnung des Friedensprozesses, viele Terrorakte, Selbstmordattentate 
 Ziel: islamischer Staat in ganz Palästina 
 

 Dschihad („Islamischer heiliger Krieg“): aus der Hamas hervorgegangen 
 Terror und Selbstmordattentate 
 Ziel: islamischer Staat, Ablehnung der Demokratie 
 

 Tanzim: Guerillakampf, Selbstmordattentate 
 


